
Erste MMW M Nr SÄO z dÄs UZ
5 7 i zckzZ iM ÄlboT ZÄZzköö At K

BZNKizzsv Kü kjisÄ 6 st tM nszdmNwK ji MW W stKL j
Aus öer MMZM UMW

Der Abdruck unsD Äokal NaH ÄtW,,ÄMPVMzt
vollständiger Quelle nangab gestattet A zxjZ

sUniversitäts Nachricht euZ Am 22 d Mrs
Mittags 12 Uhr wird Herr Gustav Samtlebefl aus
Wimmelrode behufs Erlangung der philosophischen Dok
torwürde aus Grund einer Jnaugural Disiertcnion Geu
linex ein Vorgänger Spinozas öffentlich in der Aula
der hiesigen Universität disputiren Als Opponenten wer
den fungiren Herr Carl Hartenstein swä MI und Herr
Carl Heine stuä xdil üm iZi ZSsM snsWrvsv nsmL

sDer Etat des Siechenhaus Fonds Mr
Abschluß des Fonds balancirt in Einnahme und Aus
gäbe mit 16,210 Mk Die Einnahme setzt sich zusammen
aus 58Ä0 Mk Zinse von Kapitalien 6289 Mk Reve
nuen Antheile und 6091 Mk für 53 Personen erstattete
Pflegegelder aus der Stadthauptkasse In der Ausgabe

HWekl Für Verpflegung der Hauslinge 12,323 Mk
Instandhaltung der Utensilien und Wäsche zc 2412 Mk
Besoldungen und Löhne 935 Mk Brenn und Erleuch
tungsmaterial 615 Mk zur Kapitalisirung 910 Mk

IDie Gesellschaft Asp haleia zu Wien
welche bekanntlich mit der Bühneu Einrichtung für unser
neues Stadttheater betraut ist veröffentlicht einen Bericht
über die von ihr ausgeführteBühneneinrichtung im könig
lichen Opernhaus zu Pest Dem Berichte ist eine Zu
schrift des königlichen Jntendantendes Opernhauses bei
gefügt aus weichet wir bei dem großen Interesse der
selben für unsere Bühncneinnchtung folgendes mittheilen

Mit Freuden ergreife ich die Gelegenheit um ganz
offen bestätigen zu können daß die Wahl des Systems
der Asphaleia im königl ung Opernhause in Buda
pest in jeder Hinsicht eine glückliche genannt werden
kann Die Bühne ist dadrtrch nicht nur im höchsten
Grade feuersicher geworden auch der Theaterbetrieb
wurde durch dasselbe wesentlich geordert Während der
vier Monate des Fungirens der Asphaleia Bühne im
königl ung Opernhause in Budapest hat in der regel
mäßigen Funktionirung derselben keine Störung oder
Unterbrechung stattgefunden

Alle Theatereffekte die auf anderen Bühnen erzielt
werden haben sich auch auf der ,Asphaleia Bühne
als möglich erwieseiy daneben aber eine Reihe von
Wirkungen die auf anderen Bühnen unmöglich sind
was insbesondere auch dem Horizont und dem System
der Versenkungen zuzuschreiben ist Selbst die erbittert
sten Feinde des Systems Asphaleia gestehen und
geben auch zu daß eine Wolfsschlucht Hohle Gasse
oder Dom in Münster so wie wir selbe darstellen auf
anderen Bühnen gar nicht denkbar ist Der Betrieb
selbst ist ein geräuschloser stetiger einfacher und rascher
dabei von vollendeter Exaktheit und Sauberkeit Die
hydraulischen Pressen haben nicht die geringste Unbe
quemlichkeit Feuchtigkeit oder Aehnliches eräugt Die
Unterbühne ist von einer Sauberkeit wie dies bei keiner
anderen Bühne möglich erscheint

Nicht zu vergessen ist endlich daß auch im Punkte
der Billigkeit des Betriebes die Asphaleia Bühne sehr
erfreuliche Erscheinungen aufzuweisen hat die Zahl der
Arbeitskräfte ist eine viel geringere als bei anderen
Bühnen und dabei ist die Leistungsfähigkeit der As
Phaleia Bühne eine gesteigerte Vom 12 September
dem Tage der ersten Dekorationsprobe bis inclusive
1 Februar sind 21 Opern und 4 Ballete zusammen
gestellt und eingerichtet worden eine Leistung die bei
dem gewöhnlichen Bühnensystem unmöglich wäre

Eine wichtige Entscheidung die auch für
weitere Kreise namentlich aber für Ortsarmenverbände
von hohem Interesse sein dürfte hat kürzlich das Be
zirksverwaltungsgericht zu Merseburg getroffen Es
handelte sich um die Frage ob die Stadt Halle welche
den Vorzug hat in den königlichen Kliniken eine Heil
anstalt von außerordentlicher Bedeutung zu besitzen ver
pflichtet ist die öffentliche Fürsorge sür solche in die ge
dachten Anstalten von Seiten der letzteren aufgenommene

Kranke welche bis zu einem bestimmten Termine die
Kosten für ihre Behandlung selbst bestritten hierzu aber
nicht weiter in der Lage sind deren Entlassung aus der
betreffenden Anstalt gleichwohl aber z Z für ihre Ge
sundheit äußerst schädlich sein würde von jenem Termine
ab eintreten zu lassen Diefe Frage bildete schon lange
einen Streitgegenstand zwischen den königl Kliniken einer
seits und der Annendirektion Halle als Vertreterin des
dortigen Ortsarmenverbandes andererseits und gab bei
der großen Zahl der vorkommenden Fälle Veranlassung
zu weitgehendsten erfolglosen Korrespondenzen Zwar kam
in den meisten Fällen die Armeudirektion den Kliniken
insofern entgegen als sie sich erbot für die Einziehung
der Kosten von den definitiv verpflichteten Armenver
bänden in Höhe von 1 Mk pro Tag besorgt zu sein während die
Kliniken den etatsmäßigen Satz von 1,50 Mk pro Tag
außer etwaigen Nebenkosten beanspruchten Diese Forde
rung nahm von dem Zeitpunkte ab eine andere Gestalt
an an welchem beide Parteien in einen gegenseitigen Ver
trag eintraten Inhalts dessen die Kliniken sich verpflich
teten alle diejenigen Kranken für deren Fürsorge die
Stadt Halle gesetzlich verpflichtet ist in ihre Räume und
ärztliche Behandlung gegen einen einmaligen Beitrag zu
den Neubaukosten von 40000 Mk und eine fortlaufende
Entschädigung von 1,60 Mk pro Kopf und Tag sxol
der Kosten für erforderliche Apparate und besondere Heil
mittel aufzunehmen Dieser Zeitpunkt fiel auf den
1 Oktober 1883 und forderten von da an die Kliniken

MONiMÄKMWzZ z
für dort hülfshcdürftig refp mittellos gewordene Patienten j
die Uebernahme derselben als StadtkraW auf Grund
des abgeschwssenen Vertrages Diese Forderung wurde
indeß ebenfalls abgelehnt Eine Anzahl Patienten für
welche M öffentliche IMoxa M ÄMHkWektM
eMlglos nackMiicht worden wa bevollmächtigte nun
mehr die Verwaltung der Kliniken im Wege der Beschwerde
das ihnen gesetzlich zustehende Recht auf Gewährung von
ArmenunterstützülW von Seiten der Stadt Halle im
Prözeßwege geltend W mächen Der Bezirksausschuß zu
Merseburg erachtete denn auch die Stadt Halle
füllung der erhobenen Ansprüche für gesetzlich verpflichtet
und faßte darüber Beschluß Der letztere basirt nament
lich auf den Bestimmungen HeL ReichsgÄetzes vom
6 Juni 1870 und des Ausführungsgesetzes vom 8 März
1871 nach welchen ein Armer niemals mtd zu keiner
Zeit der erforderlichen Hülfe entbehren soll und daß des
halb derjenige Armenverband iil dessen Bezirk die Hülfs
bedürftigkeit hervortritt sofort mit Vorbehalt seiner
etwaigen Negreßansprüche helfend eingreifen soll Falls
sich der hiesige Armenverband was Wohl kaum zu er
warten steht bei der gegen ihn gefällten Entscheidung
beruhigen wird so bleib immer noch dreFrage über die
Höhe der zu gewährenden Unterstützung offen und dürfte
diese Frage noch einen weiteren Prozeß auf dem Wege
der Civilklage zur Folge haben Man sieht hieraus daß
der Stadt Halle neben dem Vorzüge in sanitärer Be
ziehung durch die Anlage der kömgl Kliniken einen außer
gewöhnlichen Schntz zu besitzen auf der anderen Leite
auch wieder eine nicht zu unterschätzende Last aufgebürdet
worden ist

In der heutigen Sitzung der Strafkammer III des
hiesigen königlichen Landgerichts wurde u A der Buch
halter Wernicke von hier welcher nach verübter mehrfacher
Unterschlagung flüchtig in Dresden indeß ergriffen und
nach hier tränsportirt wurde zu 1 Jahr 6 Monate Ge
fängniß und zwei Jahren Ehrenverlnst verurtheilt

HM B U rger de rein Hizr Mdt Jfltere,ssen
wurde zunächst der Angriffe gedacht welche der 3 Be
zirksvcrein in seiner letzten Sitzung gegen den Bürgerver
ein richtete und dann in hie Besprechung der Stadtverord
netensitzung eingetreten Der Miethszins für das Thea
ter ist weil den Miethern eine Löge mehr als Anfangs
vorgesehen überlassen wird, aus 26,000 Mark bemessen
Die Pachtsumme der Theaterrestauration wird jedenfalls
auf 9000 Mark normirt und giebt dies eine Gesammt
Einnahme von 35,000 Mark welche den Zinsfuß zu 3
Prozent gerechnet ein Baukapital von 1 Million gerade
verzinsen würde Da die Stadt die Heizung des Theaters
sowie die elektrische Beleuchtung übernimmt auch das zur
Heizung und Beleuchtung nöthige Personal 6 besoldet
so dürfte der gesammte jährliche städtische Zuschuß etwa
die Summe von 20,000 Mark betragen Da von ver
schiedener Seite an der Prosperität des Theaterunterneh
mens gezweifelt wurde konnte auf das Beispiel in Leip
zig hingewiesen werden Der ehemalige Direktor des dor
tigen alten Stadttheaters Rudolf Wirsing glaubte auch
daß ihm die Unterhaltung des neuen Theaters zu viel
Geld kosten und seine Existenz in Frage stellen würde und
lehnte deshalb die Uebernahme des neuen Theaters ab
Wie sehr sich der erfahrene und gewiegte Praktiker aber
irrte erhellt daraus daß der neue Theaterdirektor nach
weislich einen Jahresüberschuß zwischen 40 und 50,000
Thalern erzielte Auch der diesem folgende zweite Theater
direktor wurde in kurzer Frist ein reicher Mann Weiter
wurde zu dieser Angelegenheit gesagt daß speziell Herr
Jantsch als tüchtiger intelligenter und schneidiger Direk
tor bekannt sei und die Danziger ihn deswegen höchst
ungern scheiden sehen

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde auf die Noth
wendigkeit der Beleuchtung der Mittelallee der Würfel
wiese hingewiesen es auch als recht wünschenswert er
achtet daß in der Nähe der Dreierbrücke ein Wassex ius
laufstäiider mit Becher ausgestellt werde Zur Erwähn
ung kam hierbei das die fiskalische Dreierbrücke ziemlich
defekt ist und man behördlicherseits den Gedanken in
Erwägung zieht ob sich nicht ein vollständiges Zufällen
dieses kleinen Wasserarmes empfehle welcher durch seine
Strömung den Schiffen die Einfahrt in die Schleuse er
schwert Ferner wurde Klage über die üblen Gerüche
geführt welche einigen in der Nähe der Ackerstraße be
findlichen Fabriken entströmen auch die oft unleidlichen
Rauchbelästigungen der Anwohner und Passanten durch
den Schornstein einer Bäckerei in dem mittleren Theile
der großen Ulrichsstraße kamen zur Erwähnung Bemerkt
wurde hierzu daß die neuere Technik so weit vorgeschrit
ten ist um dergleichen durch Oel und Rauchgase hervor
gerufenen Unzuträglichkeiten völlig zu beseitigen und be
dürfe es nur einer energischen Beschwerde der belästigten
Anwohner um Abhülfe zu erlangen Des Hallenaus
baues wegen ist das Hans des Schlossermeisters Herrn
Unger für 26 900 M angekauft worden und muß dasselbe
bis zum 1 April geräumt werden Schließlich wurde
noch die Gehaltserhöhung der Elementarlehrer einer Be
sprechung unterzogen und verschiedentlich dem Bedauern
Ausdruck gegeben daß man da doch die Lehrer nun zu
einer größeren Unterrichtsstundenzahl verpflichtet würden
das Anfangsgehalt von 1050 Mk nicht auf 1200 Mk
normirt habe

Der Verein Sächstsch Thür Paraffin und Solaröl
fabriken mit dem Sitze in Halle hat einen größeren
Verlust erlitten indem der Geschäftsführer einer der
Gesellschaft gehörigen Ziegelei vereinnahmte Gelder in
Höhe von 8000 Mk unterschlug und für sich ver
wendete

l ux Im Hokel Stadt HämMtg HM heute der Kreis
Halle Sa altrkiK/ einen gut besuchten Kreistag Unter Vorsitz
des Herrn Landräth von Krosigk alle ab in welcher
Sitzung eifto größere Anzahl von Gegenständen verhandelt
wurde auf die wir morgen zurückkommen werden Bei Schluß
der Redaktion dauern die Verhandlungen noch fort
nsM DO dem Bruckdorf Nictlebeuer Bergbau Verein ge
hörige Gut G ränau l Kilometer von Halle mit
einem ArM öWlMcMGZMorgM würde heute Mittag
im Hotel Stadt Hamburg durch Herrn Justizrath
SMeckmaNNWMf 15 HWre, MW M
gerechnet meistbietdnv verpachtet Zur Uebernahme ist
ein Vermögen von ca 70,000 Mark erforderlich Es ga
ben Bestgebvte ab die Hetzen Oberinspektor Hüne in Schor

tewitzliMt Ä9MyiÄMBrütting MeMbst Mit
10 100 M Der Zuschlag bleibt bedingungsgemäß vor
behMK mzchl M no goT ZgnHö KG nzmmo

lD er Ve re w ehemaliger Zweinnddreißigerj
hielt am Sonnabend Abend im Restaurant zum Stadt
ga rten leine aiißerorden lliche Generalversammlung ab m
welcher A die Vorstandswähl Vorgenommen wurde
Gewählt nwutden die HerreN Seeb e züm Vorsitzenden
Blnme zum stellvertretenden Vorsitzenden Rei chert zum
ersten Hupe zum zweiten Schriftführer Ziege zumRen
danten U Nitz fchKüz zum stellvertretendeii Rendanten
Hitzschke Aiößl er t Nd Mar rttt zu Beisitzern Die
Gewählten nahmen dankend an Am 28 d Mts Abends
soll im genannten Lokale eine würdige Weihnachtsfeier
der Mitglieder und deren Angehörigen stattfinden Der
Verein wird sich auch an düm große Krieger Kommers
welcher aus Anlaß des 25jährigen Regieruugsjubiläums
Sr Niajestät des Kaisers am 3 Januar im neuen Saale
des Restaurants Prinz Carl abgehalten werden wird

zmzg nis si6 nz6r 7ZmoK sgitM jz6
Moncertsaal Prinz Cärl Nächsten Mitt

woch wird der neue Saal im Prinz Carl, über dessen
vortreMiche Ausstattung WW vor einigewTagen an dieser
Stelle eingehend berichtet haben durch ein Beethovencou
eert eröffnet werden Das Concert wird von der hiesigen
Regimentskapelle gegeben und darf man einem Hohen mu
sikalischen Genusse entgegen fehett zumal nach einer vor
einiger Zeit abgenommenen Probe die Akuink des Saales
eine vorzügliche fein soll iu 58 K nsH

sUeber in unserer Sladt abgehaltene Weih
nachtsfeierii kann Folgendes berichtet werden Am
Sonnabend Nachmittag wurden die 37 Mädchen der
Flickschule zu Glaucha im dasigen Pfarrhauie nach gehal
tener Ansprache des Herrn Pastor Knuth auf das Reich
lichste mit Zeug zu Kleidern Schürzen Shawls den von
ihnen selbst genähten Hemden Backwerk c beschenkt
In der Kleinkinder Bewahranstalt zu Glaucha fand die
Befcheerung der 110 kleinen Kinder in Gegenwart deren
Angehöriger und sonstiger Freunde der Anstalt gestern
Nachmittag statt Die hocherfreuten Kinder erhielten
Spielzeug Kleidungsstücke Backwerck u s w Herr Pastor
Knuth hielt auch hier die ihrem Eindruck nicht verfehlende
Ansprache Die Sonntagsschule der Marien Gemeinde
hielt ihre Weihnachtsfeier gestern Nachmittag in der Markt
kirche ab Herr Superintendent I Förster machte die
zahlreich erschienenen Kinder und deren Angehörige auf
die Bedeutung des heiligen Christfestes aufmerksam
Eine gleiche Feier veranstaltete gestern Nachmittag die
Sonntagsschule von St LaureNtius in der Neumarkt
kirche Hier hielt Herr Pastor Jordan die auf das
Weihnachtsfest bezughabende Ansprache Der Stamm
tisch 113 vom Kreuz versammelte seine Getreuen gestern
Abend in seinem Vereinslokal Fischers Restaurant ,woselbst
eine einfache aber würdige Weihnachtsfeier stattfand Nach
Gesang und gehaltener Ansprache des Vorsitzenden Herrn
Rauchhaus wurden 10 arme bedürftige Kinder mit Klei
dungsstücken und sonstigen nützlichen Sachen reichlich be
schenkt Die Mitglieder blieben nachdem noch längere
Zeit in gemüthlichster Weise beisammen Der Verein
ehemaliger Artillerie endlich veranstaltete den Kin
dern seiner zahlreichen Mitglieder gestern Abend eine
Weihnachtsfeier die Dank des trefflichen Arrangements
in höchst solenner Weise verlief Nach gemeinsamem Ge
sang und gehaltener Ansprache des Vorsitzenden Herrn
Gefängniß Jnfpektor Lindenstein ging es an das Be
scheeren Jedes Kind erhielt seinen Theil zumeist Spiel
zeug Aepfel Nüsse ze worüber nicht nur diese sondern
auch die Erwachsenen erfreut wurden Nach der Feier
vereinigten sich die Festtheilnehmer zu einem längeren ge
müthlichen Beisammensein Bei allen diesen Feiern fehlte
selbstverständlich der angezündete Weihnachtsbaum nicht
Dieser Tage werden noch eine ganze Reihe von Weih
nachtsfeiern abgehalten werden

fRasch tritt der Tod den Menschen an j Der
Kaufmann Lincke Theilhaber der Firma Ed Lincke und
Ströfer Hierselbst wurde in der vergangenen Nacht plötz
lich von einem Schlagflusse befallen und verstarb bereits
heute Morgen Der so jäh aus dem Leben abgerufene
Mann stand noch im rüstigen Mannesalter derselbe war
noch gestern Abend in der Stadt mit Weihnachtseinkäufen
beschäftigt und kehrte im besten Wohlbefinden nach Hause
zurück

Ueber einen Hierselbst vorgekommenen mysteriösen
Vorfall sind wir in der Lage folgendes Authentische mit
zutheilen Der Tifchlergeselle R von hier gebürtig aus
Bibra befand sich am Sonntag den 13 d Mts Abends
im Kuhblank schen Lokale zum Gesundbrunnen amBöll
bergerweg und nahm an dem ftattgefundenen Tanzver
gnügen Theil Dortselbst machte er die Bekanntschaft
eines jungen Mädchens aus Wörmlitz das er später auch
heimgeleitet Zwei junge Burschen welche sich im Tanz



lokake schon auffällig benahmen folgten dem Paare auf
dem Fuße bis Wörmlitz Vor dem Rohde schen Gasthose
daselbst stand R im Gespräch mit dem jungen Mädchen
als sich die beiden erwähnten Burschen wie sich heraus
stellte ein paar Knechte aus Wvrmlitz von denen der eine
der frühere Liebhaber des jungen Mädchens gewesen ist
Mischen Beide drängten und dem Tischler anriethell sich
schleunigst dem Staube zu machen, wenn ex nicht
Prügel gewärtigen wvllte R dadurch ängstlich gewor
den begab sich von dannen und W seitdem nicht wieder
gesehen worden Der Logiswirth sowohl wie der Meister
des Verschwundenen erstatteten Anzeige und wurden sei
tens der Staatsanwaltschaft die beiden Knechte vorgela
den amd vernommen alsbald aber wieder entlassen da bis
jetzt ein gravirender Moment nicht vorliegt Auffällig
ist die verschiedene Aussage der Beiden in Betreff der
Begegnung eines Mannes den sie an jenem Abend ge
fragt ob ihm nicht ein junger Mensch begegnet sei
Uebereinstimmend sagen Beide aus daß sie die Absicht
gehabt dem R eines auszuwischen und daß dieser sich
statt den Weg nach Halle einzuschlagen in entgegengesetzter
Richtung nach der Aüe und der Saale zu fortbegeben
hat Die darauf hin angestellten Recherchen haben keinen
Erfolg gehabt da der dieselbe Nacht gefallene starke Re
gen jede Spur verwischt hat jedoch hat man auf dem
schwachen Eise einen Hut wahrgenommen der möglicher
weise dem Verschwundenen gehört Das eingetretene Thau
wetter hat auch dieses Beweismittel mit fortgeschwemmt
Die Todesursache wird erst festgestellt werden können
wenn die Leiche ausgefunden ist Hoffentlich kommt bald
Licht in die die Gemüther erregende dunkle Geschichte

Die letztverflossenen Tage sind wiederum nicht ohne
eine erhebliche Anzahl Unglücksstille vorübergegangen
die zum Theil für di Betroffenen von recht üblen Folgen
begleitet gewesen sind So verunglückte gestern Vormittag
in der Zuckerfabrik zu Benkendorf der dort beschäftigte
Schmied Bley aus Delitz a B Derselbe hatte an der
Rübenwäsche eine kleine Reparatur ausgeführt und war
eben im Begriffe sich von dort zu entfernen als das
Werk plötzlich zu vorzeitig angestellt wurde B wurde
von einem Kammrade erfaßt und erlitt schwere Quetsch
ungen der linken Hand In der hiesigen Klinik wohin
der Bedauernswerthe sofort gebracht worden war mußten
ihm zwei Finger der Hand amputirt werden Auf dem
Gehöft des Ortsrichters Schöllner im benachbarten
Zscherben kam am Sonnabend die 15 jährige Arbeiterin
Stolze beim Einlegen von Rüben in die Futtermaschine
dem Schneidwerk zu nahe so daß ihr ein Finger der
rechten Hand schwer verletzt wurde Die Amputation des
Gliedes machte sich in der hiesigen Klinik ebenfalls noth
wendig Wegen schwerer Verbrennung des Gefäßes
und anderer Körpertheile mußte gestern gleich den beiden
erst genannten Personen auch der 3 Jahre alte Sohn des
Handarbeiters Götze in Friedeburg a S in die königl
Klinik Hierselbst aufgenommen werden Die Mutter des
Kindes hatte beim Waschen einen Topf mit heißem
Wasser auf den Fußboden gestellt der Knabe war beim
Spielen hinterrücks dem Topfe zu nahe gekommen und mit
dein Hinteren Theile des Körpers in denselben hineingefallen

Der Fall mahnt von Neuem zur Beaufsichtigung der
Kinder Beim Putzen der Fenster zog sich gestern die
verehelichte Buchbinder Wittke von hier eine bedenkliche
Schnittwunde des rechten Handgelenkes zu die ihr in
der königl Klinik zugenäht werden mußte Behufs
Anlegung der erforderlichen Verbände mußten ferner die
gedachte Anstalt folgende Personen in Anspruch nehmen
Das Dienstmädchen Seidel aus Lettin welches in das
Getriebe der Dreschmaschine gerathen war und erhebliche
Quetschungen eines Daumens erlitten hatte der S Jahre
alte Sohn des Kaufmanns H von hier welcher durch
mehrere Hundebisfe am linken Oberarme nicht unerheblich
verwundet worden war und ferner das Dienstmädchen
Schild von hier das sich beim Scheuern einen Nagel
tief in den vierten Finger der rechten Hand eintrieb
Nachdem verschiedene vergebliche Versuche zur Entfernung
des Nagels gemacht worden waren begab sich das ge
ängstigte Mädchen nach der Klinik woselbst es bald
gelang den Gegenstand aus dem Finger heraus zuziehen

Fortsetzung in der zweiten Beilage 1 M

daß sie hier in einem Gesmdcdienst oder in der Lehre erkranken

Dagegen können Dienstboten bereits in einem Krankenhause befindeüMN MK WiÄerherW
lung zum Abonnement nicht verstattet werden Ä zz

8 4 Die Anmeldung zur Theilnahme erfolgt bei dem Veq
waltungs Jnspektor der Universitäts Klimk der eine LiMdxr
Abonnenten führt und gegen Zahlung des Beitrags, de Von
ihm vollzogenen Abvnnemenls chem au das Kalenderjahr aus
händigt hiermit ist der Kontrakt zwischen den klinischen Di
rektoren ewerseW üiw vemÄbonnWten andererseits ahgeWos
seit Aus demselben entstehen für den Abonnenten keinerlei
Rechte an das klinische Institut oder an die Universität

s S Die Dienstboten werden nach dem Geschlechte und ihrer
Kategorie als Köchin Hausmädchen Amme Kutscher Bediente,
Ackerknechte u s av angemeldet Auf den Namen kommt es
dabei nicht an vielmehr bleibt der vorfallende Gesindewechsel
ohne Einfluß

Wer mehrere Dienstboten derselben Kategorie z B

Krankenpflege rMzizchui
für Gesinde nd Lehrlinge in den Königlichen

Universitäts Kliniken zu Halle a S
Mit dem 1 Januar 1886 beginnt ein neues Abonne

ment auf die Krankenpflege für Gesinde und Lehrlinge
unter den nachstehenden Bedingungen

Den bisherigen Abonnenten werden die auf das Jahr
1886 lautenden Abonnementsscheine zugeschickt neue Re
flektanten aber ersucht ihre Anmeldungen während der
Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr im Verwaltungs
bureau Magdeburgerstraße Nr 10 hier abzugeben

Regulativ Ifür die freiwillige Gesinde Krankenkasse zu Halle a S

1 Eine jede im Stadtbezirke wohnende Dienstherrschaft
erlangt gegen Vorausbezahlung von drei Mark auf das Ka
lenderjahr die Berechtigung zur unentgeltlichen Kur und Ver
pflegung eines in ihrem Dienste erkrankten Dienstboten bis auf
die Dauer eines Vierteljahres in den Räumen der Universitäts
Klinik oder anderer dazu geeigneter von den Direktoren zu
bestimmender Lokalitäten Die Annahme von Anmeldungen
außerhalb des Stadtbezirks wohnender Dienherrschaften unter
liegt dem jedesmaligen Spezialbeschlusse der Vorsteher der
HZMMq mz 7IW z mäj NZZldli AMllllllü I c n

s 2 Die den Dienstherrschaften zustehende Berechtigung soll
sich auch auf jeden hier wohnenden Lehrherrn wegen seiner
Lehrlinge erstrecken

s 3 Den Dienstboten und Lehrlingen wird außerdem nach
gelassen sich im eigenen Namen für den Fall zu abonniren

mehrere Hausmädchen muß alle zu dieser Kategorie gehören
den Dienstboten anmelden und für sie die Beiträge entrichten

Ein Dienstbote einer Kalegorie kann nicht an die Stelle
Mks Hm der snderen KategoriL,trxtem n s,

Die Lehrlinge müssen namentlich angemeldet werden und
gelten die Abonnementsscheine nur für die darin namentlich
bezeichneten Lehrlinge 681 A81 881 181 081 6

8 6 Das Anrecht neu eintretender Mitglieder auf freie Kur
und Verpflegung tritt nach Ablauf von vierzehn Tagen vom
Tage der Anmeldung an gerechnet ein Dieselben haben den
vollen AboMementspreis für das Kalenderjahr zu zahlen

s 7 Wird ein Dienstbote oder ein Lehrling für welchen
abonnirt worden krank so ist dies unter Vorzeigung des für
den Erkrankten ausgestellten Äbonnementsscheins im Bureau
der Anstalt anzuzeigen worauf sofort die unentgeltliche Auf
nahme desselben erfolgt

Z 8 Wenn es verlangt wird soll der Kranke mit einem
Korbe abgeholt werden

Die Kosten eines solchen Transportes trägt Abonnent
Z 9 Wird die Krankenpflege über die Abonnementszeit

hinaus ausgedehnt so muß für das nächste Jahr von Neuem
abonnirt werden

Z 10 Es versteht sich von selbst daß wenn derselbe Dienst
bote oder der an dessen Stelle getretene oder der namentlich
angemeldete Lehrling un Laufe des Jahres wiederholt erkranken
sollte die unentgeltliche Pflege dennoch geleistet werden muß

11 Wer sich eme Täuschung insofern erlaubt als er
mehrere Dienstboten derselben Kategorie hält und weniger an
meldet oder einen Dienstboten einer anderen Kategorie als
worauf der Abonnementsschein lautet in die Universitäts
Klinik abliefert geht seines Rechts aus dem Abonnement ver
lustig Und muß für den erkrankten Dienstboten die vollen
Kur und Verpflegungskosten bezahlen Eine Erstattung der
Beiträge findet in diesem Falle nicht statt

s 12 Das Abonnement giebt kein Recht auf freie Beerdi
gung Dasselbe erstreckt sich auch nicht auf Versicherte welche
durch ausschweifendeß Leben oder durch eigenes Verschulden
sich geschlechtliche Krankheiten zugezogen haben

Professor Dr Weber Professor Dr von Volkmann
Geheimer Medizinal Rath Geheimer Medizinal Rath

V MÄreaMH, pCK bei der Ausloowng übernimmt das Bank

erung Mr MeMamle V0N K W pro M Mark
agdeburg 19 Dezbr Zuckerbericht Körnzucker, exel

w WM Mritzucker excl 83 Rendem 2W0 Nachprö
kte exel Mi Rendem 21 70 Mark Stetig Gem
iffinade mit Faß 23,75 M zem Melis I mit Faß 27,50

erW ert

Provinz und Nachbarstaaten
Se Maj der König haben geruht dem Garnison Ver

Waltungs Jnspektor a D Balzer zu Halle a S bisher zu
Saarburg in Lothringen den Königl Kronen Orden vierter
Klasse und deni Geschirrführer August Engel zu Neiden im
Kreise Torgau die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen

Wakante geistliche und Lehrerstellen Betreffend
die Vakanz der Pfarrstelle in Oppershausen Ephorie Oher
dorla wird durch das Königliche Amtsblatt zur Kenntniß ge
bracht daß die Besetzung der Stelle vom Privatpatronat für
diesmal deni Königlichen Konsistorium zu Magdeburg über
lassen ist und Bewerbungen daher an dasselbe zu richten sind

Durch die Versetzung ihres Inhabers ist die Pfarrstelle zu
Staats Diöees Gardelegen vakant geworden Dieselbe steht
unter Königlichem Patronat und gewährt exel Wohnung ein
Einkommen von ca 2750 M nach Abzug von 150 M Filial
unkosten Daneben hat der bisherige Stelleninhaber 450 M
für Abhaltung der Gottesdienste in der mswr vsMps Vollen
schier bezogen Zur Stelle gehören 2 Kirchen die Besetzung
erfolgt diesmal durch das Königliche Konsistorium zu Magde
burg mit Konkurrenz der Gemeindewahl Durch Versetzung
ihres Inhabers ist die Diakonatstelle an St Trinitatis zu
Zeitz Diöees Zeitz I vakant geworden Dieselbe steht unter
Königlichem Patronat Und gewährt exel Wohnung ein Ein
kommen von 1800 Mk incl 300 Mk Miethsentschädigung
welches voraussichtlich auf 2W0M erhöht werden wird Zur
Stelle gehört 1 Kirche Die Besetzung erfolgt diesmal durch
das Königliche Konsistorium zu Magdeburg mit Konkurrenz
der GemeiNdewahl Zu der erledigten evangelischen Pfarr
stelle zu Wahlhaufeu In der Diöees Heiligenstadt ist der bis
herige Pfarrvikar w Ruhla Johannes Georg Adolf Bonsack
berufen und bestätigt worden Zu der erledigten Ober
pfarrerstelle zu Nordhaufen in der Diöees gleichen Namens
ist der bisherige Diakonus In Lützen Franz Emil Gustav Rosen
thal berufen und bestätigt worden

Weimar 18 Dezember Das großherzogliche Staats
ministerium hat sich wegen des geradezu epidemischen Auftre
tens anstreckender besonders der Jugend gefährlich gewordener
Krankheiten namentlich des Scharlachfiebers und der Diphthe
ritis veranlaßt gesehen neuerdings alle Betheiligten insbe
sondere aber die Leiter der Unterrichtsanstalten und die Aerzte
auf frühere Vorschriften von 1882 betreffend die Verhütung
ansteckender Krankheiten unter der Jugend zu verweisen und
zur genauesten Befolgung derselben aufzufordern Es wird
unter Audertti streng verlangt daß nicht nur die erkrankten
sondern auch alle solchen Kinder von der Schule auszuschließen
sind welche mit einer an Scharlach oder Diphtherie oder an
einer anderen ansteckenden Krankheit leidenden Person in Be
rührung kommen oder in häuslichem Verkehr leben Ferner
wird auch die Befolgung der ärztlichen Anordnungen wegen
Jfolirung und Desinfizirung den Eltern und Pflegeelteru drin
gend ans Herz gelegt Die Vorschriften gelten wie für die
Schulen so für die Kindergärten und Kinderbewahranstalten
In Weimar selbst sind z B vorige Woche allein 16 Todes
fälle als Folge von Diphtheritis vorgekommen Aehnliches wird
ans Apolda und anderen Orten gemeldet

Leipzig 17 Dezember Abermals ist auf dem hiesigen
Hauptpostamte ein großer Diebstahl verübt worden In dem
starken Weihnachtsgedränge ist nämlich gestern Morgen ein
Geldbeutel gestohlen worden ohne daß es bis jetzt gelungen
wäre des oder der Thäter habhaft zu werden Ein Unter
beamter wurde zwar sofort verhaftet mußte aber da ihm
weder die Theilnahme noch die Thäterschaft selbst nachgewiesen
werden konnte wieder auf freien Fuß gesetzt werden In dem
Geldbeutel hatten sich wie festgestellt wurde 3000 M baares
Geld befunden Ueber die ganze Angelegenheit wird von
Seiten der hiesigen Polizei und der Postbehörde tiefstes Schwei
gen beobachtet trotzdem die Sache schon stadtbekannt ist
Weitere Einzelheiten über den Diebstahl fehlen trotzdem Nach
forschungen in großartigstem Umfange angestellt worden sind

Handel und Verkehr
Gömörer 5 prozentige Pfandbriefe Die nächste

Ziehung findet am 2 Januar statt Gegen den Coursverlust

Pest 20 Dezember Der Unterrichtsminister,,,Trefort
dem der österreichische Reichstagsabgeordiiete Pirqnet eine
vöi thM über den uNtÄricht in Mittelschulen gehaltene
Rede brieflich mitgetheilt hatte rNkonstatirt in seiner Er
widerung die Thatsache daß der Gymnasialunterricht
auch im Westen nicht die Erfolge erziele welche erwartet
würden und sagt indem er hieraus die Nothwendigkeit
von Reformen folgert Wollen wir auf Erfolge rechnen
so müssen die Kardinalpunkte des Bildungs und Schul
wesens in erster Reihe die Reorganisation der Mittel
schulen auf internationalem Wege im Einverständnisse
wenigstens mit den Nachbarstaaten untersucht und einer
verbesserten Einrichtung zugeführt werden Die Frei
zügigkeit der Studirenden der Universitäten läßt eme
solche Behandlung der Mittelschulfrage zwischen Ungarn
Oesterreich und dem deutschen Reiche nothwendig er

WWHgo soo ogc flvx g 75 87 L7L 1VL 0
Nachtrag

Jn Br es lau ist dieser Tage ein Kunsthändler Traut
mann wegen Betrugs verübt an den Töchtern des Justiz
raths Kern zu sechs Wochen Gefängniß und 300 Mark
Geldbuße verurtbeilt Mach dem Tode des Justizraths
Kern war dessen Gemäldesammlung zum Preise von 200
Mark in das Inventar eingestellt Nach Besichtigung der
Bilder hie theilweise ans dem Boden untergebracht waren
sandte der Kunsthändler Trautmann eine Taxe der Bilder
ein wonach sie 50,000 Mk werth sein sollten und erbot
sich gegen Uebertragung des alleinigen Verkaufsrechts
auf drei Jahre die Bilder gegen 10 Prozent Provision
zum Taxwerthe zn verkaufen Darauf gingen die Ge
schwister nicht ein offerirten aber dem Knnst händlcr den
Verkauf einzelner Bilder zum ungefähren Betrage der
Taxe Ein von Troutmann auf 4000 Mk taxirtes Bild
Das Opfer ließ er abholen und den Besitzerinnen mit

theilen ein auswärtiger Kunsthändler habe 250 Mk ge
boten da dasselbe nur eine Kopie sei Doch steigerte er
am nächsten Tage das Angebot auf 350 Mk und es ge
lang ihm die Geschwister Kern zum Verkauf für diesen
Preis zu bestimmen Bald darauf erfuhren die Ge
schwister daß eine Breslauer Malerin Das Opfer für
8000 Mk erworben habe nachdem sie in demselben ein
Original aus der Schule Rembrandt s erkannt
hatte eine Ansicht die auch Dr W Lübke in Karls
rnhe bestätigt hat Darauf,hjn wurde der Kunsthändler
wegen Betrugs denuncirt und verurtheilt 47 andere
Oelgemalde aus dem Kern schen Nachlasse welche der
Kunsthändler zum Preise von je 5 Mk erworben hatte
sind vom Gericht mit Beschlag belegt

Eine scheußliche Rohheit wurde in der Nacht vom
Freitag zum Sonnabend auf der Glashütte zu Haltern
verübt Während einer kurzen Pause hatten zwei Jungen
im Alter von 13 und 14 Jahren zum Ausruhen in
einem Kühlofm aufs Stroh sich gelegt Ein roher
Bursche schlich bald darauf au deu Ofen heran um
folgenden Streich zu spielen Trotzdem er verschiedene
Male von dem Meister gewarnt wurde hatte er unbe
merkt eine glühende Kohle hineingeworfen und die Thür
zugeschoben Im Nu stand das Stroh in Flammen
Auf das Geschrei der beiden Knaben wurde die Thür
aufgerissen der Eine hatte sich durch eine Luke des Ofens
geflüchtet wogegen der Andere vorn aus der Flamme
herausgezogen wurde Letzterer war derart mit Brand
wunden bedeckt daß die Ueberführung ins Krankenhans
stattfinden mußte Die Haare waren total verbrannt
das Fleisch der Wangen sowie der Arme war theils ver
kohlt so daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird Der
Erstere kam mit leichten Wunden davon Der 16 Jahre
alte Thäter ist verhastet

In den ersten Tagen des Monats Dezember sind
bei dem Postamte in Glückstadt für eine daselbst völlig
unbekannte Person Namens Ludwig Vollmer außer einer
größeren Anzahl von gewöhnlichen Briefen Postkarten
und Kreuzbandsendungen auch 13 Postanweisungen über
zusammen 396 Mk 5 Postaufträge über 200 Mk und
ein Einschreibebrief eingegangen Wie ermittelt worden,
hat die genannte Person vom 1 ds Mts ab in ver
schiedenen Zeitungsannoncen betreffend den Vertrieb von
Freibnrger Bukarester und Braunschweiger Lotterieloosen
veröffentlicht und in denselben als Wohnort Glückstadt
angegeben Daraufhin haben zahlreiche Personen theils
Loose bestellt theils aber auch das Geld dafür baar
eingeschickt Vollmcr hat das Postamt in Glückstadt
mittels eines am 1 in Balje eingelieferten Schreibens
ersucht die für ihn eingegangenen Postsendungen einst
weilen aufzubewahren da er erst am 6 nach Glückstadt
kommen köuue wo er ein Geschäft anfangen wolle Am
7 ist eine Person am Schalter des genannten Postamts
erschienen und hat nach Postsendungen für Ludwig
Vollmer gefragt Da dieselbe sich nicht genügend aus
weisen konnte so wurde die Aushändigung der Sendungen
verweigert Diese Person hat sich von Glückstadt wieder
entfernt und sich bei dem Postamt nicht wieder sehen
lassen Von Hamburg aus hat der angebliche Vollmer
das Verlangen gestellt die Briefe c ihm dorthin nach
zusenden Es scheint daß hier ein Schwindel vorliegt
und werden deshalb die Personen die an Vollmer Geld
geschickt haben ersucht sich bei der Berliner Kriminal
polizei zu melden



liMgj
7Zjoäff Zl T mnnöZ nzgzgocT

5 6 ZsllvHmwl M sms ni AisidlcWM ,bKMtzeU i auf welche bereits 66 /g /o zurückgezahlt
sind und werden diese sämmtlichen Obligationen hiermit pro I IM I 8S gel
Das Kapital MneösK M MfgeWifenÄ Zinsen ist an diesem T rjflitÄe Äei

worden worunter sich au
T Mz gnuälsmnK ZiG

stzllurll ot zq nN sgn

c mZjun vQroiu vuu ILuUtierheben es kann dasselbe indessen auch bereits vom Januar 188 ab nebst den ll
Zinsen bis zum Einlöfungstage bei dem

Ztril I sa rit
Nr 1 3

KNNStwl O MMZ 6 WIL t ned u s IÄ Itju6
6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 21 23 24 25 26

27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49
50 51 53 54 58 59 60 61 63 64 65 66 67 69 70 71 72 74 75 76 77 79 81
82 83 86 87 88 89 91 92 93 94 95 96 97 99 100 101 102 103 105 106 107
108 109 110 111 113 114 115 116 117 118 119 120 121 122 123 124 125
126 127 128 129 130 131 133 135 136 137 138 139 140 141 142 143 444
145 146 147 148 149 150 151 152 153 156 157 159 160 161 162 164 165
166 167 169 170 171 173 174 175 176 177 178 179 180 181 183 184 185
186 187 188 189 190 191 192 193 194 195 196 197 198 202 203 204 2051
208 209 210 211 212 213 214 215 217 218 219 220 221 222 224 225 226
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249 251 252 253 254 255 258 259 260 261 262 263 264 265 266 268 269
270 271 272 273 274 275 279 280 281 282 283 284 285 287 289 290 291
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II LI IrNr 301 302 303 304 305 306 307 308 309 310 311 312 313 314 315
316 317 318 319 320 321 322 323 324 325 326 327 328 330 332 333 334
335 336 337 338 339 340 341 342 343 344 346 347 348 350 352 353 354
355 356 357 358 359 360 361 362 363 364 365 366 367 368 369 371 374
375 376 377 378 379 380 381 382 383 384 386 387 388 389 391 392 393
395 396 397 398 399 400 401 402 403 404 405 406 408 410 412 414 415
417 418 419 420 422 424 425 427 428 429 430 431 432 433 434 435 438
439 441 442 444 445 446 447 449 450 452 453 457 458 459 460 461 462
463 464 465 466 467 468 469 470 471 473 474 476 477 478 479 480 481
482 483 484 486 487 489 490 491 492 493 494 495 496 498 499 501 502
503 504 505 507 508 509 510 511 512 513 514 515 516 517 518 519 520
521 522 523 524 525 526 527 528 529 530 533 534 535 537 538 539 540
543 544 546 547 548 549 550 551 552 554 556 557 558 559 560 562 564
565 566 568 569 570 571 572 574 575 576 577 578 579 580 581 582 583
585 586 587 588 589 590 591 592 593 594 595 596 597 599 601 602 603
604 605 606 607 608 610 611 612 613 615 616 617 618 619 620 622 623
24 625 626 627 629 630 632 634 635 637 638 639 640 642 643 644 646

647 648 649 650 652 653 654 655 657 659 660 661 662 663 664 666 667
670 672 673 674 676 677 678 679 680 681 682 683 685 686 687 688 691
692 694 695 696 697 698 699 700 701 703 704 706 707 708 710 713 714
715 717 718 719 721 722 723 724 725 726 727 728 730 731 732 733 735
736 737 738 739 740 741 743 744 745 747 748 749 750 751 752 753 754
755 756 757 758 760 761 762 763 764 765 766 767 768 771 772 773 774
777 778 779 782 783 784 785 786 787 788 789 790 791 792 793 794 795
796 797 798 799 800 801 802 803 804 805 806 809 810 812 SS4 815 816
817 818 819 820 821 822 823 824 826 827 828 829 830 831 832 833 834
835 836 837 838 839 840 841 842 843 844 845 846 847 848 850 851 854
855 856 857 858 859 861 862 863 864 865 867 868 869 871 872 873 874
875 876 877 878 880 881 882 884 885 886 887 888 889 890 892 893 894
895 896 897 898 900 901 902 903 905 906 907 908 909 911 914 915 916
918 919 920 921 922 923 924 925 926 927 928 929 931 934 935 936 937
938 939 940 941 944 945 946 947 948 949 950 951 952 953 954 955 956
957 958 959 960 961 962 963 964 965 966 967 968 969 971 973 975 976
979 980 981 982 983 984 985 986 987 988 989 990 992 993 995 996 997
998 999 1000 1001 1002 1003 1004 1006 1007 1009 1010 1011 1012 1013
1015 1016 1019 1020 1021 1022 1023 1024 1025 1026 1028 1029 1030 1032
1033 1035 1038 1039 1040 1041 1042 1043 1045 1046 1047 1048 1049 1050
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Me Volksküche
befindet sich Brimoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für dcu sslgenden Tag
l ist nicht mehr ersorderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Äluweisnngen aus ganze Portionen
Ä 25 Psg aus halbe 5 13 Psg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können

z der Feuerkasse aus ein hiesiges I sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
gutes Grundstück zn 4 /z /g per Ulrichstraße 24 zu haben

lQMv

II Vlilr
Die Verwaltung dee Volksküche

Bäckerlehrling
jetzt vder Ostern gesucht

II Sophieustr S
tchi

Gesucht eme erfahrene akkurate
Schirmniiherin

ur Allshülfe bis Weihnachten beilRosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
hohem Gehalt

Sammelstellen
für Eigarrenlöpfchen

Lr Schlott Sanitätsrath Königstr 30
aildebrandt Maurermstr Wuchererftr 7
r Günther Blumenstraße 4

Kd Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Julius Lüderitz Harz 25

Glück Postsckrctär Pfannerhöhe 1

Ein kräftiges mit Landarbeiten vertrautes
Mädchen welches gute Zeugnisse ausweisen und Bänder

Sammler werden gebeten selbst den kleinkann wird gesucht Wo s d Exp d Bl Vorrath sofort abzuliefern

Frdl geränm Wohn 1 St 5 K K c
zu 200 Mk zu verm I r il r ilN
Wörmlitzerftr ZV Villa Ludwig ze

Dienstag den SÄ Dezember
im Kronprinzen

Frdl möbl Stube

Vs t Anorklma
Diese Woche t noK zchaT

PalästinaHertha Reise Karolinen u Palau Jnselu
Entröe jede Abth 20 Pf Kinder die Hälfte

z Ar IlMpsji ItmtlltM
aus Julius Cäsar und Tell Anfang
7 l/ Uhr Billets zu 1 Mk 50 Pf 3 zu
3 Mk für ie Herren Studirenden und
für Schüler ä 75 Pf sind in der KarM
rodt Wen Buchh u an der Kasse zu haben

Geöffnet v 9Uhr Morg bis 10 Uhr Abends sholen
Gold Siegelring gefunden Abzu

Reilstraße 24 H

Zur Feier der Eröffnung des neuen
lwßmttiw Saales ZgriuWz iQ

Mittwoch den SS Dezember
5 Abends 8 Uhr

ausgeführt von der ganzen Kapelle
des Kgl Magdeb Füs Reg Rr S

Entrve i Person SO Pf
Rauchen ist in diesem Concert nicht ge

stattet VivN rt Kapellmeister
Familien Nachrichten

Heute Morgen früh 5 Uhr verschied plötz
lich und unerwartet in Folge eines Gehirn
schlags unser guter Vater Mann
Sohn Brnder Schwiegersohn und
Schwager der Kaufmann

MM Wiisrä llxcke
im eben vollendeten 47 Lebensjahre

Freunden Bekannten und Verwandten
zeigt dies mit der Bitte um stille Theil
nahme nur auf diesem Wege an

SerM liiitliQgeb kntes it
im Namen der Hinterbliebenen

Heute Morgen 5 Uhr verschied plötzlich
und unerwartet mein langjähriger Freund
m d Socius

Hm WM Nusrä lliicke
Seine bekannte Biederkeit und edlen Ge

sinnungen sichern ihm bei mir ein ehrendes
Andenken

Ilo innmi GtrÄker
i Fa Ed Lincke A Ströfer
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Am Dienstag den SS d Mts ver
steigere ich in Zscherben Gasthof zum

Treuen Herz Nachmittags 3 Uhr
1 Schimmclstut z nziztöll z

s j NO nc Fleischerwagen
,4 Hundewagen
1 Pferdegeschirr

Wiudolph Gerichtsvollz gr Ulrichstr 9

Ktitztis
Heute Dienstag Nachmittag I Uhr

kl Klansstr 14 I
Anct Kommissar

Mittwoch den SS Dezember er
Vormittags II Uhr sollen Geiststr 42

VUI versteigert werden
Anetio ns Kommissar

Am Mittwoch den SS Dezember cr
Vormittags 10 Uhr versteigere ich Geist
straße 4S zwangsweise und voraussicht
lich bestimmt

1 Stück Taillenfutter 1 Stück Gaze
1 Parthie Fischbein 7 Rollen
Taillenband 1 Parthie Schweiß
leder 1 Parthie div Knöpfe Ser
vietten Küchenhandtücher Wisch
tücher Schürzen Strümpfe Bett
tücher Bettbezüge 1 gold Broche
1 Grauatbroche Paar goldene
Ohrringe 1 gold Armband u a m
I Gerichtsvollzieher
Am Mittwoch den SS ds Mts

Vorm 1V Uhr kommen Geiststr 4S
zwangsweise und zwar bestimmt zur
Versteigerung

s goldene Garnituren Armband
Anhänger Ohrringe 1 goldene
Damen Remontoir Uhr 1 goldene
Herren Remontoir Uhr S goldene
Damen und 1 goldene Herren
Uhrkette 8 Garnituren Ohrringe
und Brosche 8 Paar Ohrringe
0 Garnituren Manschettenknöpfe

Garnituren Hemdenknöpfe ein
Sopha IVertikow Kleiderschrank
Bilder 1 Rahmenuhr 1 Waschtisch
Stühle e

Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
Die auf Bahnhof

NmendorfaS zum
22 ds Mts anbe
räumte AMon ist auf
gehoben

Gerichtsvollzieher

Mvkn W l kMkAei
Lsmrivli Sunälavd

Breitestratze SS

L Iinägr
lllld ÄM t

HMöksrantsn

M
große Alrichstraßc 55

iQ Kro88wr

H Frische Holländer Austern M
M Feinsten Astrachancr Caviar MM Prima geränch Rheinlachs
M Frische Birkhühner A
W Frisches Rehwild empfing W

Feiste Fasanhähne AStraßb Gänseleber Pasteten
W Rügenwalder Gänsebrüste V
D Grüne Pommeranzenfrüchte M

M empfing M
O Zr 8tvin u Z Illl ielistr llt

Frischer Seedorsch
traf ein bei

gr Ulrichstraße SS

Seifenfabrik vm Z Lazsssr
großer Schlamm IM

empfiehlt zum Weihnachtsfeste
lli

Weiß bunt

gelb weiß bunt in allen Größen

9 und8 AIß Avilkv und
in hochfeiner Ausstattung

OÄGURrH in allen Gerüchen
IMMilmki IlMÄe M kyMilen

Meine guten trockenen

ItvrnGvRkvi
zu Weihnachtsgeschenken passend empfehle billigst

Weäeeveelisufei ksbatt

ltnj I iIHI ÄllIU ck
Glasfrüchte c enipfiehlt billigst

KR
gr Märkerstr 4

Fischgläser Goldfischgestelle empfiehlt

M MAAIRÄOI LA
gr Märkerstr 4

Für Weihnachten

As XviDie Wiedenburgs
Roman aus dem kaufmännischen Leben

der Gegenwart

von
H Steinau

Elegant gcbnnvcn 5 Mk 50 Pfg

Des Lebens Wellenschlag
Novellen

von
H Steinau

Zweite Aufl Eleg gebunden 5 Mk
Verlag von

in Halle a/S
Buch und Kunsthandlung

Groß e Steinstraße 63

1 n
uußb Puppenwiegen Küchenstühle
bMig zu verkaufen

IZ kl UlrichEin Grundstück
in bester Lage der Leipzigerstraße
mit neuen massiven Gebäuden vier
Läden und großem Hofraum zu ver
kaufen Auskunft ertheilt

Herr 15 liivl
alter Markt S

Tischlermeistern
wird Gelegenheit geboten ein Grundstück
worin seit ca 50 Jahren rentable Tischlerei
mit Sargmagazin betrieben wird käuflich zu
erwerben Näh Glanchaische Kirche

SV OOV Mark VS OVV Alarlr

S Mir
MMW I oos

IZrM WWeiiMr
Für de redaktionellen und Jnlerateutheil verantwortlich JnltuS M ackert w Halle Plötze Ichc Buchdrucker M Ntctschmanm w Halle

Mvrims StaSt Mvatvr
Vor Zvin 7 UII I 8Direktion I

Heute Montag Abend

beschlossenZiszitstt z tts nF
SuipsI snztZoq MM zi6 M
gW öl muuK nznö iz6o zlizg

Morgen Dienstag den SS Dezember

MK MVR
Schwank in 4 Akten von Rud Kneisel

i I r v j s S rLoge S Mk Sperrsitz ,SO Mk Parterre 1 Mk Vorverkauf
80Pfg Gallerie Ps

Der Tages Billet Verkauf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus
und t nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

enülSkiiuiiN U7i r V z TTIir ZKi Iv IO rilir

ffeiliiiNlitPMWttzii

t i Z Ii t inxQttilirte kelivkt
Z r i vll rlt livi xin in meiuvn

t itv ii t v i I NlkI nit mit S AllrK r B v i Rv i tkasii IZitttelii r tl v 5 L I S K ftr Kriiiiv ckivvrsvkviiivr Vnr t iickni t teiii teii kiiSi Ä d ten HV II Äviv ckv

nsvrvirts W rüvkt ii litüiei i i dilliKvw
v Kvi Ii lpli Z ItlllljMl 27
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